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UNFALLVERSICHERUNG
Im Bundesgesetzblatt Te1il Nr 25 VO. Maı 1963 IST auf eıle DA Z ON das
(jesetz ET Neuregelung des Rechts der gesetzlichen Unfallversicherung (Untall-
versicherungs Neuregelungsgesetz N! VO. DTL 1963 verküuünde W OI-

den das AD 1963 C N  en IST un Uurcl dessen Artıkel 1ast das
IL Dritte uch der Reichsversicherungsordnung 1INe \Inderung DZW
Neutiassung erilahren hat Wir bringen daraus nachstehend JENE Vorschrilten ZUT

Kenntnis dıie IUr den Bereıich der klösterlichen erbande VOFTr em eiraci
kommen
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(1) Versicherungsfrei SINd

Mitglieder geistlicher Genossenschaliten, Diakonissen, chwestern VO. Deutschen
oien Kreuz un Angehörige olcher Gemeinschaften, die sich dQUS überwiegend
religlösen der sittlichen Beweggründen mı1L Krankenpflege, Unterricht der
deren gemeinnutziıgen Tätigkeiten beschäftigen ihnen nach den Regeln ihrer
CGemeinschafit lebenslange Versorgung gewährleistet 1st

(2) w  cheidet verletzte, JCIL Versi  erungsfreiheit QUuUS der Unfallversicherung
N1C| entschädigte Person Sinne des Salizes NT a UuS der CGemeinschalit QUuUS

der en die Versorgung, kann S1e Tür die Zeit danach VO  g dem Träger der
Unfallversicherung die Leistungen verlangen, die iNnr hne die Versicherungsirei-
heıt zustehen würden, S@1 denn, daß die geistliche CGenossenschalit der das
Mutterhaus VO  S sıch Q UuUSs d1e Versorgung gleichem Umfang sicherstellt Dıie
geistliche Genossenschalit der das Mutterhaus erstatten dem Iräger der UnfTall-
versicherung dessen Aufwendungen
Bezüglich der Versicherungsireiheit hat ıch tur die klösterlichen erhbande UrcC!
die Neuregelung nıchts geander Ihre Mitglieder hleihen versicherungsirel, WenNnn

ihnen nach den Regeln ihrer Gemeinschalft Jlebenslange Versorgung gewährleistet
Is!
Neu dagegen 1s|! 541 DBsatz Ähnlich WIE schon hei der Nachversicherung,
sSO1] der klösterliche Verband uch hıer durch entsprechende Leistungen die Ver-
SOTGUNG ausgeschiedener unilallverletzter Mitglıeder siıcherstellen Diese Vorschrilft
gılt nach Artikel ADs uch IUr Arbeıitsunifaälle, die VOL dem Inkralittreten
dieses Gesetzes el  T  en sind
AÄAus den Bestimmungen für die Landwirtschalitliche Untallversicherung IS! VOor
em 304 VO.  b Bedeutung
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(1) Die Satzung kann bestimmen, daß Unternehmern untier Berücksichtigung der
Arbeitsunfälle, diıe ihren Unternehmen vorgekommen Sind, Zuschläge auferlegt
der Nachlässe bewilligt werden.
Z) Unternehmern, die nıcı versicherte der versicherungsfireie Personen beschäl-
Ugen, 1st au{ti ntrag Beitragsermäßigung gewähren Die Beitragsermäßigung
esiimm sıch nach dem Verhältnis der nıCcı versicherten der versicherungsfreien
Personen den versicherten Personen nternehmen Das ahere esimm
die Satzung
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